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B Sachverhalt

Wahrend der Anteil erneuerbarer Energien am Stromverbrauch im Jahr 2019 auf Bundesebe-
ne bereits bei 42 Prozent lag und weiter steigt, stagniert er im Warmemarkt seit einigen Jahren
bei 13 bis 15 Prozent (Zahlen des Umweltbundesamts). Auf Landkreisebene liegen die Zahlen
in gleicher Grofienordnung. Fossile Energietrager wie Heizdl und Erdgas im Bereich der War-

meversorgung tragen damit ganz maf3geblich zum CO,-Ausstol’ und damit zur weiteren Klima-
erwarmung bei. Es ist daher zwingend erforderlich, neben weiterer energetischer Sanierungen
des Gebaudebestands auch die Warmeversorgung klimaneutral umzustellen.

Bereits Mitte 2020 nahm Frau Landratin Dammann Kontakt mit dem Umweltministerium Baden-
Wirttemberg hinsichtlich einer moglichen Foérderung eines Projektes ,interkommunale Warme-
planung“ auf. In Abstimmung mit dem Ministerium und der Klima- und Energieagentur Baden-
Wirttemberg (KEA) legte der Landkreis daraufhin eine umfangreiche Projektbeschreibung vor
und erhielt fir das Projekt die Zusage einer Vollférderung. Bedingungen fur die Férderung wa-
ren, dass sich 80% der Landkreiskommunen beteiligen, dass Uber das Projekt 90% der Land-
kreisbevolkerung erfasst werden und dass sich der Landkreis mit einer Personalstelle einbringt.

Die Bedingungen konnten erfullt werden und so konnte im Dezember 2020 das geférderte Pro-
jekt (Auftragswert 367.852,80 €) nach der notwendigen EU-weiten Ausschreibung erfolgreich
an ein regionales Konsortium um die endura kommunal GmbH vergeben werden.

Kick-Off Veranstaltung mit den Teilnehmergemeinden

Offizieller Auftakt des Projekts war eine digitale Kick-off-Veranstaltung am 21.01.2021, zu der
alle 34 am Projekt teiinehmenden Landkreiskommunen eingeladen waren. Frau Landratin
Dammann betonte die Wichtigkeit und den interkommunalen Ansatz des Projekts und dankte
den Kommunen fir ihre Bereitschaft zur Mitarbeit.

Als Dienstleister stellte sich Rolf Pfeifer, Geschaftsfuhrer der endura kommunal GmbH aus
Freiburg vor. Zum Konsortium gehdren die Firma greenventory, verantwortlich fir den Themen-
komplex ,Datenverarbeitung® und die Firma IFOK, verantwortlich fur die Themen ,Kommunika-
tion und Moderation®.

Der Fachbereich Umwelt des Landratsamts Lorrach, unter dessen Regie das Projekt lauft, in-
formierte zur Projektsteuerung und zur Einrichtung entsprechender Gremien, deren Rolle und
Aufgaben im Projekt (siehe Abb. 1).

Die organisatorische und operative Arbeit erfolgt Giber das Projektmanagement und den The-
men-spezifisch einzurichtenden Facharbeitsgruppen.

Der Steuerungskreis setzt sich zusammen aus dem Landkreis als Auftraggeber, der endura
kommunal als Auftragnehmer und allen im Projekt eingebundenen Stadte und Gemein. In die-
sem Gremium werden Entscheidungen getroffen.

Der Beirat setzt sich zusammen aus Fachexperten verschiedener Organisationen und Fachleu-
ten (Energieversorger, -genossenschaften, Handwerkskammern, Schornsteinfegerinnung etc.).
Auch das Umweltministerium und die KEA unterstitzen mit ihrer Expertise. Dieses Gremium
hat eine beratende Funktion.
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Steuerungskreis (strategisch/entscheidend)

+ 34 beteiligte Stadte und Gemeinden [&
«Landkreis Lérrach

+endura kommunal GmbH

Beirat (beratend)

+Grolte Kreisstadie und 3 weitere Gemeinden (je ein Vertreter fur
Region Oberrhein, fir Region Wiesental, fir Region Hochrhein)

+Landkreis Lorrach

*endura kommunal GmbH

*Umweltministerium

*Klimaschutz- und Energieagentur BW (KEA)
+EVUs und Energiegenossenschaften / Stadtwerke

+Handwerkskammer / Kreishandwerkerschaft / Industrie-
und Handelskammer

*Wirtschaftsregion Stdwest (WSW)

Projektmanagement (organisatorisch)

+Landkreis Lorrach
*endura kommunal GmbH

Facharbeitsgruppen
*Expertengruppen (EVUs, Stadtwerke, WSW  etfc.)

«Operative Arbeitsebene @;6)

Abb. 1: Ubersicht tber die im Projekt beteiligten Gremien

Das auf 20 Monate angelegte Projekt gliedert sich in drei Abschnitte. Ende Juni 2021 soll die
umfangreiche Datenerhebung bzw. Bestandsanalyse zu Siedlungsstruktur, zum Gebaudebe-
stand, zu Warmebedarfen und -Uberschissen und zu bestehender oder geplanter Infrastruktur
der Warmeversorgung abgeschlossen sein. Die Erhebungen erfolgen bei den Kommunen, bei
Energieunternehmen, bei den Bezirksschornsteinfegern und auch bei Gewerbe- und Industrie-
unternehmen.

An die Bestandsanalyse schliel3t sich die Potenzialanalyse an, tber die untersucht wird, welche
technischen Potenziale (Solarthermie, Geothermie, Biomasse, Abwarme...) zur klimaneutralen
Warmeversorgung auf dem Gebiet des Landkreises vorhanden sind. Auch das Potenzial zur
Senkung des Warmebedarfs durch energetische Gebaudesanierung wird in dieser Projektpha-
se untersucht.

Uber die Bestand- und Potenzialanalyse wird eine Warmewendestrategie fir den Landkreis mit
Aufzeigen eines Transformationspfades hin zu klimaneutraler Warmeversorgung erstellt.

Zum Abschluss des Projektes, im Spatsommer 2022, sollen dann sowohl der interkommunale
Warmeplan des Landkreises, als auch die jeweiligen Einzelplansatze fir die Projektkommunen
vorliegen. Die umfangreichen Daten, die aufgezeigten Potenziale und die daraus entwickelten
Warmeplane stehen dem Landkreis und den Kommunen als Grundlagen zur Verfigung, sich in
Richtung klimaneutraler Warmeversorgung und damit eines klimaneutralen Gebaudebestands
bis zum Jahr 2050 zu entwickeln.
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Marion Dammann
Landréatin

- Anlagen

Seite 4



	Ostatus
	Datum
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Sachverhalt
	SMC_BM_VOTEXT6
	Anlage

